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Den letzten Punkt dieser  
Ausgabe setzten die Redak-
teure am Freitag um  
15.19 Uhr. Kurze Zeit  
später rollten in  
Neubrandenburg die  
Druckwalzen an.

An allem Unfug, der passiert, 
sind nicht etwa nur die schuld, 
die ihn tun, sondern auch die, 
die ihn nicht verhindern. 

Erich Kästner 
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GORCH FOCK 1 AB SOFORT MIT LICHTERKETTE ILLUMINIERT 
In kürzester Zeit umgesetzt

 (zas) Stralsund. Mitte November hatte die Bürgerschaft der Han-
sestadt Stralsund einen Prüfauftrag an die Verwaltung beschlossen. 
Dabei ging es um eine mögliche Beleuchtung der Gorch Fock 1 durch 
eine Lichterkette über die Mastspitzen. Dieser Prüfauftrag konnte jetzt 
durch die Verwaltung in kürzester Zeit umgesetzt werden. Seit Mitt-
wochabend (11. Dezember) ist die Lichterkette auf dem Schiff mon-
tiert und in Betrieb. Die Lichterkette mit einer Länge von 131 Metern 
und 150 Leuchten illuminiert die Gorch Fock 1 ab sofort täglich ab der 
Dämmerung bis zum Morgen.  

Fotos (2): HANSESTADT Stralsund l Pressestelle 
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Bei Störungen im Bereich 
Strom, Gas oder Wärme:

0800 / 134 71 30*

Wasser-/Abwasserstörungen

0800 / 739 24 78*

* 24 Stunden, kostenfrei

 (zas) Stralsund. Für Stral-
sund hatte der Nikolaus  ein 
ganz besonderes Geschenk: 
Der Bürgergarten steht wieder 
für alle offen.  Der Weih-
nachtsmann und Stralsunds 
Oberbürgermeister Alexander 
Badrow ließen sich von den 
Lichtern und vorweihnachtli-
chen Düften locken und waren 
unter den ersten Gästen. Er 
sei dankbar, sagte Oberbür-
germeister Badrow, dass die 
SiC und alle die mitgeholfen 
hätten – stadtwirtschaftliche 
Dienste, Royal Rangers, Stral-
sunder Kanu Club u.v.m. – die-
sen wunderschönen Winter-
zauber im Stralsunder Bürger-
garten in so kurzer Zeit auf die 
Beine gestellt hätten.  

Einen besonderen Dank 
richtetet Stralsunds Oberbür-
germeister an die Firma Mas-
son, die in kürzester Zeit ei-
nen weiteren Stern für den 

Bürgergarten hergestellt hat. 
Auf die Besucherinnen und 
Besucher – klein und groß – 
warten Weihnachtsbasteln 
und Tombola, Musik und Mär-
chenjurte, Waffeln und 
Punsch, Bratwurst und Steak 
vom Grill zu günstigen Prei-
sen. Denn „Fair für alle“, das 
Motto der Stralsunder Innova-
tion Consult (SIC), als neuer 
Betreiberin des Bürgergar-

tens, gilt auch für den Winter-
zauber, sagt Maximilian 
Schwarz, der Geschäftsführer 
der SIC, damit alle Stralsun-
derinnen und Stralsunder in 
den Genuss eines Weihnachts-
marktbesuches kommen.  

Emsig und mit Liebe zum 
Detail hatten die fleißigen 
Hände, tüchtigen Helferinnen 
und ehrenamtlichen Helden 
der SIC in den vergangenen 

Tagen den Bürgergarten in ei-
nen Weihnachtsmarkt verwan-
delt. Auf sein Team ist der 
SIC-Geschäftsführer beson-
ders stolz und sehr dankbar, 
dass alles so gut geklappt hat. 

Den Winterzauber im Bür-
gergarten können die Stral-
sunderinnen und Stralsund so-
wie ihre Gäste im Dezember 
immer freitags bis sonntags ab 
12 Uhr erleben. 

www.beatrix-hegenkoetter.de
Im Landtag für Stralsund

Folgende Stellen sind bei der Hansestadt Stralsund unbefristet ab sofort zu  
besetzen 
• Brandmeister (w/m/d) 

Besoldungsgruppe A7 LBesG M-V, in Vollzeit 
• Lehrkraft für Klarinette/Saxophone (w/m/d) 

Entgeltgruppe 9b TVöD, mit 8 Unterrichtsstunden/Woche 
• Magazinverwalter im Stadtarchiv (w/m/d) 

Entgeltgruppe 5 TVöD, Teilzeit mit 30 Stunden/Woche 
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie über die Internetseite 
www.stralsund.de/stellenausschreibungen. Von hier werden Sie auch 
zum Online-Bewerbungsverfahren über www.interamt.de weitergeleitet.  
Oder nutzen Sie diesen QR-Code: 
 
Kontakt: Telefon 03831 / 252 426  
oder E-Mail pers@stralsund.de Fotos (5): HANSESTADT Stralsund l Pressestelle 

BÜRGERGARTEN ERÖFFNET MIT WINTERZAUBER 
Der Bürgergarten steht wieder für alle offen.



 (zas) Stralsund. Die 
Außenwand der Klosteranlage 
St. Johannis zur Schillstraße 
hatte früher durch Anbauten 
Stabilität. Nach dem Abriss 
dieser Bauten stand die Wand 
in den letzten Jahrzehnten frei 
und war Windlasten ausge-
setzt. Statische Untersuchun-
gen haben ergaben: hier muss 
was passieren. Besonders we-
gen der sichtbaren Schiefstel-
lung der Mauer. Dafür wurde 
zunächst eine aufwendige 
Stützkonstruktion an der In-

nenseite der Kirchenschiff-
wand aufgebaut. Zudem wur-
de mittels Sondierungsgrabun-
gen die Lage historischer Bau-
teile bestimmt. Begleitende 
umfangreiche archäologische 
Grabungen im Bereich der 
Gründungsbauteile förderten 
ein Vielzahl menschlicher 
Knochen zutage. Das führte zu 
einer Verzögerung im Baua-
blauf. Fachleute bargen die 
menschliche Überreste aus hi-
storischen Bestattungen und 
setzten sie auf dem Stralsunder 

Zentralfriedhof wieder bei.  Fi-
nanziert wurde die mehr als ei-
ne halbe Million Euro kosten-
de Sanierungsmaßnahme aus 
Städtebaufördermitteln mit 
416.000 Euro und einem städ-
tischen Anteil von 134.000 Eu-
ro. Als Ergebnis der Siche-
rungsmaßnahme ist sowohl di-
en Standsicherheit dauerhaft 
gesichert als auch historische 
Bausubstanz bewahrt worden. 
Erstmals besichtigen können 
Besucherinnen und Besucher 
die Stützkonstruktion während 

des Nikolaimarktes am 14. und 
15. Dezember (3. Advent) im 
Johanniskloster. Der Eingang 
erfolgt dabei über die Schill-
straße - direkt durch die gesi-
cherte Mauer.  

 (zas) Stralsund. Die Bür-
gerschaftssitzung vom 12. De-
zember 2024 brachte erneut 
wichtige Entscheidungen für 
Stralsund. Zu Sitzungsbeginn 
teilte Oberbürgermeister Dr. 
Alexander Badrow mit, dass 
die Beleuchtung der Gorch 
Fock, beschlossen in der letz-
ten Sitzung, bereits umgesetzt 
wurde. Das Wahrzeichen der 
Stadt erstrahlt seit wenigen Ta-
gen mit einer festlichen Be-
leuchtung und setzt damit ein 
besonderes Highlight in der 
dunklen Jahreszeit. Nicole La-
stovka, die die Idee für diesen 
Antrag eingebracht hatte, er-
klärte der ZAS: „Ich freue 
mich riesig, dass unsere Idee so 
schnell umgesetzt wurde und 
die Gorch Fock jetzt in festli-
chem Glanz erstrahlt. Dieses 
Lichtsymbol macht unsere 
Stadt in der dunklen Jahreszeit 
noch ein Stück schöner und ist 
ein echter Hingucker für alle 
Stralsunderinnen, Stralsunder 
und unsere Gäste.“ 

Events im Bürgergarten 
Zur großen Freude vieler 

Stralsunderinnen und Stral-
sunder wurde am Freitag, den 
6. Dezember, pünktlich zu Ni-

kolaus der Bürgergarten mit 
einem Weihnachtsmarkt für al-
le wiedereröffnet. Peter Paul, 
Präsident der Bürgerschaft, so-
wie Oberbürgermeister Dr. 
Alexander Badrow dankten 
Maximilian Schwarz, Ge-
schäftsführer der SIC, die den 
Bürgergarten für die Hanse-
stadt Stralsund betreibt, stell-
vertretend für die gesamte 
Bürgerschaft, für dieses tolle 
Event. Der Weihnachtsmarkt 
im Bürgergarten bleibt noch 
den gesamten Dezember an al-
len Freitagen, Samstagen und 
Sonntagen geöffnet. 

Die Bürgerschaft befasste 
sich im Rahmen der Neueröff-
nung des Bürgergartens mit 
der Beibehaltung von bisher 
bewährten Events. Dazu gab es 
einen Antrag zur Sicherung 
beliebter Events wie „Boxen 
am See“ und der Nikolaus-Re-
gatta im Bürgergarten, einge-
bracht von Ralf Klingschat 
(FDP). Die Bürgerschaft be-
auftragte den Oberbürgermei-
ster mehrheitlich, in Zusam-
menarbeit mit den bisherigen 
Veranstaltern und Akteuren 
eine Lösung zu finden, um die-
se Events zu erhalten – notfalls 
auch an alternativen Standor-

ten wie der Hafeninsel. „Diese 
Veranstaltungen erfreuten sich 
stets großer Beliebtheit bei den 
Bürgerinnen und Bürgern,“ er-
klärte Ralf Klingschat. „Wir 
setzen uns dafür ein, dass die 
Stadt auch weiterhin Raum für 
solche traditionsreichen und 
identitätsstiftenden Veranstal-
tungen bietet.“ Dem Antrag 
wurde mehrheitlich zuge-
stimmt. Lediglich die Fraktio-
nen der AfD und Bürger für 
Stralsund stimmten gegen den 
Antrag. 

Silentpartys: Ein Erfolgsmodell 
Zu der kleinen Anfrage zu Si-

lentpartys von Ann Christin 
von Allwörden (CDU) teilte 
die Verwaltung mit, dass die-
ses Veranstaltungsformat nicht 
nur große Zustimmung findet, 
sondern auch durch den Ein-
satz innovativer Technik über-
zeugt. Die Stadtverwaltung be-
stätigte, dass die Kopfhörer, 
die von der Stralsunder Inno-
vationsgesellschaft (SIC) be-
reitgestellt werden, zuverlässig 
und ohne Vandalismus genutzt 
wurden. Es gab bisher keine 
Fälle von Diebstahl oder Be-
schädigungen, was die Akzep-
tanz des Konzepts bei Veran-

staltern und Teilnehmenden 
unterstreicht. Die Nachfrage 
nach solchen Veranstaltungen 
zeigt, dass innovative und mo-
derne Konzepte in der Stadt 
gut angenommen werden. 

„Silentpartys verbinden Un-
terhaltung mit Rücksichtnah-
me auf Anwohner und haben 
sich bereits als fester Bestand-
teil unseres Kulturangebots 
etabliert,“ erklärte Ann Chri-
stin von Allwörden gegenüber 
der ZAS. Sie hatte sich ur-
sprünglich in der Bürgerschaft 
dafür stark gemacht, dass städ-
tische Kopfhörer zur Vergabe 
für Partys angeschafft werden. 

Kreisverkehre: Verkehrssi-
cherheit und Effizienz fördern 
Ein weiteres Thema war die 

Anfrage zu geplanten Kreis-
verkehren, eingebracht von 
Stefan Bauschke, stellvertre-
tender Vorsitzender der 
CDU/FDP-Fraktion. Die 
CDU sprach sich in der Ver-
gangenheit klar für die ver-
stärkte Einrichtung von Kreis-
verkehren in der Hansestadt 
aus, da diese deutlich effizien-
ter als Ampelkreuzungen sind. 

Die Verwaltung bestätigte in 
der Sitzung, dass neben der 

Kreuzung Carl-Heydemann-
Ring / Barther Straße an meh-
reren Kreuzungen in Stralsund 
mögliche Umbauten und Sa-
nierungen geprüft werden, um 
den Verkehr flüssiger und si-
cherer zu gestalten. Beispiels-
weise werden die Kreuzungen 
Tribseer Damm / Barther 
Straße sowie Rostocker 
Chaussee / Richtenberger 
Chaussee im Zusammenhang 
mit der städtebaulichen Ent-
wicklung des „Hansebogens“ 
in die Prüfung mit einbezogen.
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VON DER BÜRGERSCHAFTSSITZUNG BERICHTET 
Umsetzung der Gorch-Fock-Beleuchtung, Beschluss zu Events im Bürgergarten 

und weitere Maßnahmen für Stralsund beschlossen

AUSSENWAND DER KLOSTERANLAGE ST. JOHANNIS 
Gesichert mit Stützkonstruktion

Graske Immobilien 
Tel.: 03831 298833 

www.pommern-immobilien.de 
- geprüfter Immobilienfachwirt der IHK -

Suchen dingend für  
solvente Kunden  

EFH oder ETW zum  
Kauf in Stralsund  
und Umgebung.

Foto: Archiv ZAS

Foto: HANSESTADT Stralsund l Pressestelle 
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besser als gut!
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F i s c h -  &  F l e i s c h s p e i s e n
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Restaurant &Café

Ostseecenter

Stralsund

Das grosse Weihnachtsratsel  
der ZEITUNG AM STRELASUND TEIL 2 
(ww) Stralsund. Ein bisher turbulentes und anstrengendes Jahr liegt hinter uns. So langsam 

kommt die Zeit, in der viele ein wenig ruhiger machen, sich überlegen, wie sie die kommenden 
Vorweihnachtswochen und das neue Jahr gestalten wollen. Das ist doch genau die richtige Zeit 
für die ZEITUNG AM STRELASUND, Ihnen mit dem nun schon traditionellen ZAS-Weih-
nachtsrätsel wieder ein wenig „Ruhe“ zu schenken und Sie in vergangene Zeiten zu entführen. 
Wir haben unser Archiv durchforstet und uns gemeinsam mit dem Stadtarchiv Stralsund auf 
die Suche nach historischen Stadtansichten gemacht, um Sie an den drei Sonntagen und dem 
Heiligen Abend durch die Stadtgeschichte zu führen. In jeder Ausgabe werden wir für Sie Bil-
der unterbringen. Ihre Aufgabe besteht darin, uns zu sagen, was Sie darauf sehen, wo es sich 
befindet bzw. befand, wann es war und den Ihrer Meinung nach richtigen Lösungsbuchstaben 
zu finden. Diesen sollten Sie sich gut merken, denn am Ende ergeben die 16 Lösungsbuchsta-
ben ein Lösungswort. 
In dieser Ausgabe finden Sie die ersten drei Bilder. Und damit sollte das Gesamtlösungswort 
zu finden sein. Blättern Sie ruhig mehrfach die Zeitung durch, damit Sie sicher gehen können, 
nichts übersehen zu haben. enn Sie das Bild erkennen und benennen können, senden Sie uns 
einfach eine Postkarte mit Ihren Lösungsvorschlägen zum Langendorfer Berg 1A, 18442 Lan-
gendorf oder mailen Sie es an info@zeitung-am-strelasund.de. Einsendeschluss für Ihre  
Zuschriften des ersten Teils ist der 19. Dezember 2024. Vergessen Sie bitte nicht Ihre  
Anschrift! Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir natürlich wieder viele attraktive 
Preise, die uns von unseren freundlichen Partnern zur Verfügung gestellt wurden. Unter allen 
richtigen Zuschriften werden an den vier Adventsonntagen und am Heiligen Abend weit über 
100 Preise verlost. Wir freuen uns auf Ih-
re Zusendungen! 
Und um an die Hauptpreise zu gelan-
gen, müssen Sie nicht nur die Bilder er-
kennen, sondern auch die Lösungsbuch-
staben notieren. Sie ergeben am 24. De-
zember mit den letzten Buchstaben das 
gesuchte Lösungswort. Nicht ganz ein-
fach, aber Sie werden uns garantiert mit 
tollen Ideen überraschen. Also mitma-
chen und gewinnen! Es lohnt sich! Die 
Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung oder Umtausch ist 
nicht möglich.               Ihr ZAS-Team

Otto Möller Inh. Torsten Möller
gegründet 

im Jahr 
1948

Lösung auf eine Postkarte kleben und  
absenden oder per Mail an die ZEITUNG  
AM STRELASUND schicken

LÖSUNGSBUCHSTABEN

Bild 4 Bild 5 Bild 6 Bild 7 

 (ow) Stralsund. „Wie 
schnell die Zeit vergeht, es ist 
Weihnachten und für uns bei-
de gehört das Weihnachtsrät-
sel in der Zeitung am Strela-
sund schon seit vielen Jahren 
einfach zur Vorweihnachtszeit 
dazu“, schrieb uns ein Stral-
sunder Ehepaar aus Knieper 
Nord. Ja, auch in diesem Jahr 
beteiligten sich beim ersten 
Teil unseres Weihnachtsrätsels 
wieder viele Stralsunder und 
auch Leser von „weiter weg“. 

„Die Fragen sind zwar nicht 

einfach, aber man kann sie lö-
sen - hoffentlich hab ich es 
richtig gemacht“, schreibt ein 
Leser, der an der Stralsunder 
Hochschule studiert.  

Bei Frage eins des ersten 
Teils fragten wir nach der Kir-
che, die auf dem historischen 
Foto dargestellt war. Es ist die 
Nikolaikirche, was die meisten 
Leser auch richtig beantwortet 
hatten. Die Antwort auf Frage 
zwei  war für einige Löser 
„ganz leicht - da war ich sogar 

dabei und hab fotografiert“, 
erinnert sich ein Löser und 
hatte mit der Antwort „Juli 
2005“ vollkommenrecht.  

Die Bombe, die im August 
2007 entschärft wurde, ist auf 
dem damaligen Baugelände 
des Rathausplatzes gefunden 
worden. In dieser Ausgabe der 
Zeitung am Strelasund finden 
sie nun die nächsten vier Fra-
gen, die einer Lösung zuge-
führt werden können. 

Und denken Sie an das  
Gesamtlösungswort! 

DIE WEIHNACHTSRÄTSELAUFLÖSUNG TEIL 1

Frage 1: Nikolaikirche Frage 2: Juli 2005 Frage 3: Rathausplatz
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 (zas) Stralsund. Seit dem 
25. November erstrahlt die 
Hansestadt Stralsund wieder 
in ihrem unverwechselbaren 
weihnachtlichen Glanz. Auf 
dem Alten Markt, dem Neuen 
Markt und im gotischen Rat-
hauskeller erwartet Besuche-
rinnen und Besucher auf dem 
Stralsunder Weihnachtsmarkt 
ein vielfältiges Programm. 

Teil der feierlichen Eröff-
nung des Weihnachtsmarktes 
war die Verkündung der tradi-
tionellen Stadtwette: „Können 
die Kinder der Stadt bis zum 
Nikolaustag 250 kleine Ni-
koläuse basteln?“ Mit über 260 
abgegebenen Figuren wurde 
die Wette erfolgreich gemei-
stert. Als Belohnung durften 
die Kinder am 11. Dezember 
eine Stunde lang kostenlos Ka-

russell fahren. Ein weiteres 
Highlight des Eröffnungstags 
war das traditionelle An-
schneiden des Weihnachtsstol-
lens, gespendet von der Bäcke-
rei Krämer. Der Verkaufserlös 
geht in diesem Jahr an den 
Förderverein Kinder- und Ju-
gendhospiz Leuchtturm e.V., 
der sich für schwerstkranke 
Kinder und ihre Familien ein-
setzt. Dank der großzügigen 
Spenden der Stralsunderinnen 
und Stralsunder sowie der Gä-
ste konnten über 500 Euro ge-
sammelt werden – ein herzli-
cher Beitrag für einen wichti-
gen Zweck. 

Neu in diesem Jahr ist der 
kleine Weihnachtsmarkt im Jo-
hanniskloster vom 14. bis 15. 
Dezember, der eine jahrhun-
dertealte Tradition wieder auf-

leben lässt. Bereits 1512 wurde 
in Stralsund erstmals ein Niko-
lai-Markt abgehalten. Damit 
hat unsere Hansestadt den 
nachweislich ältesten Weih-
nachtsmarkt an der Ostsee. 
Mit seiner einzigartigen mittel-
alterlichen Atmosphäre wird 
er zu einem besonderen High-
light der Vorweihnachtszeit.  

Noch bis zum 22. Dezember 
können Gäste den Weih-
nachtsrummel und die Eisbahn 
auf dem Neuen Markt sowie 
den Handwerkermarkt im Rat-
hauskeller genießen. Der Alte 
Markt ist bis zum 31. Dezem-
ber geöffnet. Das Kulturzelt 
vor der historischen Kulisse 
des Rathauses ist der ideale 
Ort, um sich auf das Fest ein-
zustimmen. Hier erwartet die 
Gäste ein kostenfreies Pro-
gramm voller Musik, Lesungen 
und Unterhaltung.  Auch in 
der nächsten Woche bietet das 
Kulturzelt wieder zahlreiche 
Höhepunkte: Am 19. Dezem-
ber sorgt das Trio Tobias 
Altripp, Sebastian Braun und 
Hauke Rüter mit Christmas 
Jazz ab 18 Uhr für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. Klas-
siker wie „Santa Claus Is Co-

ming To Town“ und „Rudolph 
The Red Nosed Reindeer“ 
bringen Swing in die Vorweih-
nachtszeit. Am 20. Dezember 
dürfen sich Gäste ab 16 Uhr 
auf das Walter-Martinez-Duo 
mit seinen lateinamerikani-
schen Rhythmen freuen, bevor 
ab 19 Uhr der kanadische Mu-
siker Adam Wendler mit sei-
nem einzigartigen „Surf Coun-
try“-Sound begeistert.  Ein be-
sonderes Highlight ist das tra-
ditionelle Weihnachtssingen 
am 21. Dezember um 17 Uhr. 
Hier stimmen Einheimische 
und Gäste gemeinsam Weih-
nachtslieder an und teilen die 
Vorfreude auf das kommende 
Fest. Und für alle, die das Jahr 
fröhlich ausklingen lassen 
möchten, bietet das Kulturzelt 
auf dem Alten Markt an Silve-
ster Live-Musik bis Mitter-
nacht. Ob Jazz, Soul oder 
weihnachtliche Klassiker – auf 
dem Stralsunder Weihnachts-
markt können Gäste auch in 
diesem Jahr ein abwechslungs-
reiches Programm genießen. 
Ein Überblick aller Veranstal-
tungen findet sich unter 
www.stralsunder-weihnachts-
markt.de. 

WEIHNACHTSZAUBER IN STRALSUND 
Weihnachtssingen am 21. Dezember um 17 Uhr

Die Stadtwerke Stralsund  
 Die Stadtwerke Stralsund sind ein verlässlicher Partner für 

die Bürgerinnen und Bürger der Region. Neben der sicheren 
und nachhaltigen Versorgung mit Strom, Gas, Wasser, Wärme 
und Breitband setzen wir uns tagtäglich für das Wohl unserer 
Stadt ein. Unser Engagement reicht weit über die Energiever-
sorgung hinaus: Wir unterstützen zahlreiche Vereine, fördern 
Kinder- und Jugendprojekte und engagieren uns für unsere 
Region. Als Teil der Gemeinschaft tragen wir aktiv dazu bei, 
das Leben in Stralsund und Umgebung lebenswerter zu ge-
stalten – immer mit dem Ziel, einen positiven Beitrag für alle 
Generationen zu leisten.

Foto: SWSFoto: SWS
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 (zas) Große Parower 
Straße. Josephine Summer 
McBride – was für ein wun-
derschöner Name für das 800. 
Baby, das im Helios Hansekli-
nikum Stralsund das Licht der 
Welt erblickt hat. Bei ihrer 
Geburt am Nikolaustag um 
2:37 Uhr wog das Mädchen 
3.150 Gramm und maß 49 
Zentimeter. Für Mama Kinga 
und Papa Julius ist Josephine 
Summer das erste Kind. Fast 
24 Stunden lang lag die 31-
Jährige in den Wehen. Noch 
etwas geschafft, aber sichtlich 
glücklich sagt sie: „Die 
Schmerzen waren viel stärker 
als ich sie mir vorgestellt habe, 
aber die Hebammen, Schwe-
stern und Ärztinnen waren im-
mer an unserer Seite und wir 
haben uns jederzeit sehr gut 
aufgehoben gefühlt. Dafür 
möchten wir uns bei allen herz-
lich bedanken.“ 

Die jungen Eltern hatten erst 
ein wenig Bedenken wegen der 
Sprachbarriere. Julius ist 
Deutsch-Amerikaner, spricht 
zwar beide Sprachen fließend, 
Kinga aber ist Polin und spricht 
neben ihrer Muttersprache 
noch englisch. „Die Bedenken 
haben sich schnell zerschla-
gen“, sagt der 29-Jährige. „Al-
le sind super auf uns eingegan-
gen und die Verständigung ver-
lief ohne Probleme.“ Sie dan-
ken vor allem Hebamme Jo-
hanna und Hebammen-Stu-
dentin Greta, die die gesamte 
Geburt begleitet haben. 

Dass Josephine Summer in 
Stralsund geboren wird, davon 
war zum Beginn der Schwan-

gerschaft noch gar nicht auszu-
gehen. Die frischgebackenen 
Eltern sind erst vor drei Mona-
ten von Berlin nach Prora ge-
zogen. „Wir hatten im Um-
kreis von Berlin eine Wohnung 
gesucht und plötzlich reichte 
der Radius bis hier oben“, er-
klärt Julius lächelnd. Spontan 
haben sie sich die Region und 
eine Wohnung angesehen und 
sofort zugeschlagen. Jetzt sind 
sie froh, diesen Schritt gegan-
gen zu sein. Beide arbeiten in 
der Tech-Branche. Sie ge-
nießen auf der Insel die frische 
Luft, die Nähe zum Wasser 
und die Entschleunigung. 
Aber auch ganz praktische 
Vorteile hat der Umzug: Inner-
halb eines Tages hatten sie die 
Zusage für einen Krippen-
platz. In Berlin fast undenkbar.  

In den nächsten Tagen steht 
erst einmal Besuch auf dem 
Programm. Kingas Mutter un-
terstützt schon seit ein paar Ta-
gen vor Ort. Julius Eltern woh-
nen in Teterow und kommen 
morgen, um das kleine Niko-
laus-Glück in den Arm zu neh-
men. Mit der 800. Geburt be-
reits am 6. Dezember hat das 
Hanseklinikum schon fast die 
Gesamtzahl von 802 Geburten 
aus dem Jahr 2023 erreicht. 
Die Verantwortlichen sind zu-
versichtlich, dass in diesem 
Jahr fünf bis zehn Prozent 
mehr Geburten möglich sind. 
Ein mehr als gutes Zeichen für 
die Versorgung der Region 
und für das Vertrauen in die 
Geburtshilfe am Hanseklini-
kum und Hebammen des Heb-
ammenanker am Sund.

800. GEBURT  
DES JAHRES 

Helios Hanseklinikum feiert 

 (zas) Große Parower 
Straße. Wie jedes Jahr er-
strahlt die Cafeteria im Helios 
Hanseklinikum Stralsund in 
festlichem Glanz: Ein prächtig 
geschmückter Weihnachts-
baum ist auch in diesem Ad-
vent der Mittelpunkt der weih-
nachtlichen Dekoration des 
Krankenhauses am Sund. Hin-
ter diesem Schmuckstück 

steckt eine liebgewonnene Tra-
dition und eine wunderbare 
Zusammenarbeit mit der Kita 
Klabautermann. Unter der 
Leitung von Anja Howe und 
Anja Schmidt gestalten die 
Kinder der Kita den Baum-
schmuck jedes Jahr mit viel 
Liebe und Kreativität. Bereits 
Wochen vor dem Schmücken 
wird in der Kita fleißig geba-

stelt, gemalt und geklebt, um 
einzigartige Schmuckstücke zu 
erschaffen, die den Baum zu 
etwas ganz Besonderem ma-
chen. Doch damit nicht genug. 
Die kleinen Künstlerinnen und 
Künstler zwischen drei und 
sechs Jahren durften den 
Baum in der Cafeteria selbst 
dekorieren. Mit strahlenden 
Augen und sichtbarer Freude 
hängten sie selbstgemachte 
Anhänger auf. Unterstützung 
bekamen sie dabei von den Er-
gotherapeutinnen Steffi Yersin 
und Julia Brehm, die den Saal 
festlich herrichteten, und von 
den technischen Mitarbeitern, 
die den vier Meter hohen 
Baum aufstellten. „Das ist eine 
ganz besondere Zusammenar-
beit“, sagt Mathias Bonatz, 
Pressesprecher des Klinikums. 
„Sie bringt nicht nur Weih-
nachtsstimmung in unser 
Haus, sondern ist auch ein ver-
bindendes Element zwischen 
unterschiedlichen Einrichtun-
gen unserer Stadt. Eine schöne 
Weihnachtsgeschichte.“ Die 
Kita liegt gerade einmal fünf 
Minuten vom Klinikum ent-
fernt. Insgesamt sorgen im 
Krankenhaus am Sund und 
Krankenhaus West 40 Tannen-
bäume für weihnachtliche 
Stimmung. 

Als Dankeschön für so viel 
Einsatz konnten sich die 21 
Kinder der Kita Klabauter-
mann über warmen Kakao, 
Plätzchen und einen großen 
Schokoladen-Weihnachts-
mann freuen.

WEIHNACHTSBAUM 
Geschmückt von Kita-Kindern 

Schläft glücklich in den Armen von Mutter Kinga und Vater Julius:  
Josephine Summer McBride. Foto: Helios Hanseklinikum Stralsund

Stolz nach dem Schmücken des Weihnachtsbaums: Kitakinder mit den 
Erzieherinnen Anja Howe (l.) und Anja Schmidt. 

Foto: Helios Hanseklinikum Stralsund 

DAS ZAS-WEIHNACHTSRÄTSEL

Frage 4 : Bundeskanzlerin Angela Merkel empfängt den 
schwedischen Regierungschef Göran Persson. Wann war es? 

21. April 2006 
15. August 2008 
1. September 2010

M

N

O Foto: Stadtarchiv StralsundFoto: Stadtarchiv Stralsund



besser als gut!

famila Stralsund Ostseecenter 
Am Langendorfer Berg 1 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 8 bis 20 Uhr 
www.famila-nordost.de



10 1. Dezember 2024ZEITUNG AM STRELASUND
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

 94 Musikfreunde begrüß-
ten die von unserer Akademie 
eingeladene Musikdramatur-
gin des Stralsunder Theaters, 
Katja Pfeifer. Im alljährlichen 
Weihnachtsgepäck hatte sie 
diesmal den Komponisten G.F. 
Händel (1685-1759), einen der 
bedeutendsten Musiker der 
Geschichte, der in seinem Le-
ben derartig viel geschaffen 
hat, was in 60 Minuten zur Ver-
fügung stehenden Redezeit 

nicht zu bewältigen war und ist. 
Der in Halle/Saale geborene 
Händel sollte nach seines Va-
ters Willen eine juristische 
Laufbahn einschlagen, jedoch 
die Mutter förderte die musi-
sche Begabung des Jungen. 
Mit knapp acht Jahren spielte 
der kleine Bub vor dem Her-
zog von Sachsen-Weißenfels 
schon Orgel. Mit neun Jahren 
komponierte er Kantaten mit 
Gesangsstimmen und Instru-

menten. 1701 wurde in Halle 
eine lebenslange, konstruktive 
und produktive Zusammenar-
beit mit Telemann begründet. 
1703 ging Händel nach Ham-
burg, wo im Januar 1705 seine 
erste Oper „Almira, Königin 
von Castilien“ mit großem Er-
folg aufgeführt wurde. 1706 
reiste Händel erstmalig nach 
Italien, wo ihn Florenz, Rom, 
Neapel und Venedig in ihren 
Bann zogen. 1710 fuhr er nach 

London, wo 1711 seine in Itali-
en geschriebene Oper „Rinal-
do“ erfolgreich zur Urauf-
führung kam. London wurde 
allmählich zu seiner zweiten 
Heimat, er erarbeitete sich 
über die Jahre die Position des 
berühmtesten und einflus-
sreichsten Komponisten des 
Landes. Insgesamt schrieb 
Händel 42 Opern.  

Ab etwa 1730 konzentrierte 
er sich auf Oratorien. Sein 
berühmtestes, der „Messiah“, 
wurde 1742 in Dublin uraufge-
führt. Das in ihm enthaltene 
„Halleluja“ ist wohl der abso-
lute Höhepunkt seines  Schaf-
fens. Ab 1751 zeigten sich bei 
ihm erste Symptome einer be-
ginnenden Erblindung, was 
ihn jedoch an weiterer Arbeit  
nicht hinderte. Noch eine Wo-
che vor seinem Tod saß er bei 
einer Messiasaufführung an 
der Orgel. Am 14. April 1759 
starb er. Unter der Teilnahme 
von ca. 3.000 Trauernden (er 
selbst wollte ein ganz stilles 
Begräbnis) wurde der Kompo-
nist am 20. April in der West-

minster Abbey beigesetzt. 
Bach, obwohl ebenfalls 1685 
geboren, und Händel haben 
sich nie gesehen. Händels 
Schaffensschwerpunkt waren 
die schon erwähnten 42 
Opern. Bach schrieb haupt -
sächlich Oratorien und Passio-
nen, aber keine einzige Oper. 
Händel war in seiner Zeit ei-
ner der fünf größten Barock-
komponisten. Zu seinen Wer-
ken gehören weiterhin 25 Ora-
torien, 16 Kantaten, 6 Serena-
den und Oden, 6 Vertonun-
gen, 18 Conzerti Grossi und 
ca. 96 Werke der Instrumen-
talmusik( Orgelkonzerte, So-
naten. Fugen, Suiten u.a.). In 
Anbetracht des äußerst um-
fangreichen musikalischen 
Schaffens ist es Katja Pfeifer 
sehr gut gelungen, mit passen-
den Musikuntermalungen we-
nigstens einen ganz groben 
Überblick über Leben und 
Werk eines der größten Kom-
ponisten zu geben, wofür ihr 
vom Publikum ganz herzlich 
gedankt wurde.  

Wolfgang Mengel

 Am 5. Dezember fand in 
der Zeit von 14 bis 15.30 Uhr 
die letzte Mitgliederversamm-

lung des Seniorenbeirats der 
Hansestadt Stralsund für 2024 
statt. Wir trafen uns im Re-

staurant am Stadtwald - An 
den Bleichen 45 b. Der Vorsit-
zende Dr. Georg Weckbach 
stellte den Jahresplan für 2025 
vor sowie den neuen Senioren-
kurier. Wir dankten besonders 
Hildegard Köpke und Peter 
Mühle für die langjährige Mit-
arbeit im Seniorenbeirat, die 
ihre Tätigkeit in andere Hände 
weiter geben konnten. Monika 
Kleist als Vorsitzende der AG 
Kultur organisierte auch dieses 
Jahr das weihnachtliche Kul-
turprogramm, woran wir Freu-
de hatten. Frau Bohne und 
Frau Meis vom Chor des Thea-
ters Vorpommern wurden von 
Frau Simon am Klavier beglei-
tet. Wir danken für die Kaffee-
tafel und die schöne Zeit, die 
wir miteinander hatten. 

Gleichzeitig wünscht der Seni-
orenbeirat der Hansestadt 
Stralsund allen Bürgern eine 

schöne Advent und Weih-
nachtszeit. 

Brigitta Tornow 

EIN GEWALTIGES WERK 
Seniorenakademie 55plus

Knieperdamm 28, 18435 Stralsund 
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege 
• Beratungseinsätze für Pflegegrade 
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen 
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege 
• Sturz- und Balancetraining

VOLKSSOLIDARITÄT 
SOZIALSTATION

SENIORENBEIRAT: MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Dank an Hildegard Köpke und Peter Mühle  

DAS ZAS-WEIHNACHTSRÄTSEL

Frage 5: Im Mai des Jahres 2010 gastierte im 
Remter des Stralsund Museums eine Schauspie-
lerin mit einer Lesung. War war es? 

Annekathrin Bürger 
Ursula Karusseit 
Regina Beyer

A

E
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 (zas) Stralsund. Gemein-
sam mit den Inhabern Dajana 
und André Hillmann und dem 
angehenden Betriebsleiter 
Matteo Kohlmeyer durfte sich 
Oberbürgermeister Alexander 
Badrow am vergangenen 
Dienstag (10. Dezember) im 
Restaurant „La mia Lilli“ als 
Pizzabäcker beweisen.  Seit der 
Eröffnung im Sommer 2023 
haben die sogenannten Pi-
zzaiolo circa 55.000 Pizzen ge-
backen. „Das ist also ungefähr 
eine Pizza für jeden Stralsun-
der“, staunt der Oberbürger-
meister. Insgesamt 22 Mitar-
beiter kümmern sich im „La 
mia Lilli“ um die Gäste.  

Zu Spitzenzeiten werden hier 
300 bis 450 Pizzen am Tag ge-
backen. Auch Alexander Ba-
drow durfte mitkneten. Zu-
sammen mit Matteo Kohlmey-
er bereitete er die genau 300 
Gramm schweren Teiglinge in 
der Küche für die nächsten Ta-
ge vor. Bevor die Pizzateiglinge 
in den Ofen kommen, müssen 
diese 48 Stunden lang ruhen. 
Von der Küche aus ging es 
dann in den Gastraum, an des-
sen Eingang sich der Ofen be-
findet. Dort werden die Pizzen 
belegt und anschließend in den 
Modena-Pizzaofen geschoben. 
Der offene Tresen lädt die Gä-
ste dazu ein, bei der Zuberei-

tung ihrer Pizza zuzuschauen.  
Mit viel Semola-Mehl, haus-

gemachter Tomatensauce, ita-
lienischem Mozzarella und ge-
schickten Händen bereitete 
Badrow die Pizza vor. Danach 
wanderte die italienische Spe-
zialität in den 380 Grad heißen 
„Ferrari“ des Hauses. Damit 
ist der Ofen gemeint, der wie 
das teure Sportauto aus der 
Stadt Modena stammt.  

Nach nur 120 Sekunden 
konnte der Oberbürgermeister 
seine fertige Pizza aus dem 
Ofen holen und probieren. 
Sein Fazit: „Ich finde es total 
spannend, man versucht ja 
auch zu Hause es genauso zu 
machen. Aber diese Pizza ist 
etwas ganz Besonderes und 
spielt in einer anderen Liga“.   

Auch die Pizzaprofis Hill-
mann und Kohlmeyer sind zu-
frieden mit dem Ergebnis. Mit 
einem Augenzwinkern fragten 
sie den Oberbürgermeister: 
„Suchen Sie noch einen Ne-
benjob?“  

Durch die Eröffnung des  
„La mia Lilli“ 2023 ist ein 
Stück Italien nach Stralsund 
gekommen. Die gemütliche 
Atmosphäre in der Mühlen-
straße lockt sogar Gäste aus 
Berlin an. „Etwas Vergleichba-
res gibt es hier in der Umge-
bung nicht“, betont der /Pres-
sestelleGeschäftsführer André 
Hillmann, der sein Restaurant 
in der Nähe des Alten Markts 

mit viel Liebe zum Detail ein-
gerichtet hat. „Wir haben hier 
etwas mit mediterranem Flair 
geschaffen“, erklärt Hillmann 
stolz. Nicht nur die Wand-
gemälde und die Dekoratio-
nen kommen aus Neapel. 
Auch die frischen Zutaten für 
die Pizzen werden aus Italien 
geliefert. „Meine Mitarbeiter 

werden von den Gästen mit 
positiven Resonanzen über-
schüttet. Das ist natürlich eine 
große Motivation für uns alle“, 
schwärmt Hillmann. Auf der 
diesjährigen Gastronomiemes-
se wurde das „La mia Lilli“ 
deswegen zurecht als „Newco-
mer des Jahres“ ausgezeich-
net.  

AUS DEM RATHAUS AN DEN PIZZAOFEN 
Unternehmensbesuch des Oberbürgermeisters

WEIL ES SO SCHÖN WAR: PUNSCH, 
PLAUSCH UND POLITIK die 2.  

Ukraine-Krieg, Kanzlerkandidatur, Renten und Waffenlie-
ferungen - das waren nur einige der Themen die bei unserem 
letzten „Punsch, Plausch und Politik“ vor meinem Stralsunder 
Wahlkreisbüro besprochen wurden. Weil es so schön war, und 
im Austausch zu bleiben so wichtig ist, lade ich Sie noch ein-
mal sehr herzlich ein - kommen Sie gerne vorbei und lassen Sie 
uns bei Glühwein, Punsch und Lebkuchen ins Gespräch kom-
men! Am kommenden Dienstag, den 17.12.2024 von 15 Uhr 
bis 18 Uhr vor dem SPD-Bürgerbüro am Olof-Palme-Platz 4 
in Stralsund.

Teamfoto mit Oberbürgermeister v.l.n.r. Dennis Grunendahl, André 
Hillmann, Dajana Hillmann, Lilli Hillmann (Namensgeberin für die  
Pizzeria), Oberbürgermeister Alexander Badrow, Matteo Kohlmeyer, 
Sascha Esch.  

„Die Profis des „La mia Lilli“ zeigen, was sie drauf haben. Der Ober-
bürgermeister ist sichtlich beeindruckt.  

Mit viel Fingerspitzen Gefühl bereiten Oberbürgermeister Alexander 
Badrow (r.) und Matteo Kohlmeyer die Teiglinge für die nächsten  
Tage vor. Fotos (3) Hansestadt Stralsund.

DAS ZAS-WEIHNACHTSRÄTSEL

Frage 6 : Sie sehen ein Bild aus der Zeit um 1890. 
In welcher Straße befinden wir uns? 

Fährstraße 
Badenstraße 
Semlower Straße

D
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 (kv) Stralsund. Über 30 
Jahre ist die Näh- und Stick-
stube in Knieper West eine su-
per Adresse für private und 
Firmenkunden aus Stralsund 
und Umgebung u.a. Rügen 
und Franzburg. Mitten im 
Wohngebiet gelegen, gut zu 
Fuß zu erreichen und ebenso 
mit Auto, denn es gibt genü-
gend kostenlose Parkplätze. 

Wie der Name schon sagt, die 
kleine Firma besteht aus zwei 
Bereichen, die auch separat 
getrennt arbeiten können. 
Schneiderei: Reparatur und 

Änderungen von Garderobe 
vorwiegend von Privatkunden. 
Jedoch lassen auch Firmen Be-
rufsbekleidung ändern und re-
parieren. Auch Festbekleidung 
( Hochzeit, Jugendweihe u.a.) 
Kleider, Anzüge, Kindersa-
chen werden seit Jahren von 
dem kleinen Team geändert 
und maßgerecht angepasst. 

Die Computerstickerei: hier 
wird meist für Firmen und Ver-
eine gearbeitet. Deren Logos / 
Schriftzüge werden direkt auf 
T Shirts, Jacken, Mützen usw. 
gestickt oder werden als Auf-

näher extra entworfen und ge-
fertigt und dann aufgenäht. 
Auch die privaten Kunden nut-
zen diesen Service sehr gern 
für Handtücher, Babysa-
chen,TShirts, Hemden u.v. m.. 

Vor ca. 19 Jahren hat Anita 
Thämlitz die Firma übernom-
men und sucht nun eine Nach-
folge: „Mir tut es unendlich 
leid, dass ich aufhören werde, 
aber gesundheitliche Gründe 
und das damit verbundene Pri-
vatleben stehen jetzt für mich 
an erster Stelle. 

Fachkraft gesucht  
Die Nachfolge sollte sich un-

bedingt in der Schneiderei aus-
kennen. Ich werde gern alles zei-
gen und gründlich einarbeiten. 
Bitte melden Sie sich bei uns.“ 

Tel.& Fax 03831 392289  
E-Mail stickereihst@aol.com 

„Die Auftragslage ist sehr 
gut, vor und nach Corona hat 
sich bei uns nichts geändert. 
Wir haben einen sehr guten 
festen Kundenstamm – sogar 
in der 3. Generation.“ und wei-

ter sagt die Chefin: „Wir haben 
auch den HermesVersand im 
Haus, das bringt auch noch ex-
tra Kunden ins Geschäft.“ 

Anita Thämlitz möchte sich 
an dieser Stelle bei den Kun-
den bedanken für die jahrelan-
ge Treue und das Vertrauen in 
ihre Arbeit. „Wir wünschen 
Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch und danken all 
unseren Kunden für die vielen 
kleinen Aufmerksamkeiten, 
die wir im Laufe der Zeit von 
ihnen erhalten haben.“ 

 (zas) Stralsund. Weih-
nachten rückt näher und Sie 
suchen noch das perfekte Ge-
schenk? Die Stralsund Gut-
scheinCard ist die ideale Wahl, 
um Freunde, Familie oder Mit-
arbeiter zu begeistern. Sie ver-
eint individuelle Wünsche, be-
sondere Erlebnisse und die 
Vielfalt der Hansestadt. Von 
kulinarischen Highlights über 
Kultur- und Freizeitangebote 
bis hin zu einzigartigen Shop-
ping-Erlebnissen – jede(r) 
kann selbst entscheiden, was 

ihn oder sie glücklich macht. 
Besonders für Unternehmen 
bietet die Stralsund Gutschein-
Card die beste Möglichkeit, 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern „Danke“ zu sagen und 
dabei noch lokale Unterneh-

men zu unterstützen. Die 
Stralsund GutscheinCard ist 
im Wert von 5, 10 und 20 Euro 
erhältlich. Die Karten sind frei 
kombinierbar und drei Jahre 
gültig. Die Stralsund Gut-
scheinCard und weitere tolle 
lokale Geschenkideen, wie die 
Weihnachtskugel „Stadt der 
Sterne“ erhalten Sie in der 
Tourismuszentrale Stralsund, 
direkt am Alten Markt. Die 
Tourismuszentrale hat von 
Montag bis Samstag für Sie 
geöffnet. 

Baustelle Vogelsangstraße -  
Aufhebung der Vollsperrung  

 Die Arbeiten zum Ausbau des Fernwärmenetzes im Rah-
men des Neubaus der Kraftwärmekopplungsanlage an der Vo-
gelsangstraße können nicht wie geplant zum Jahresende abge-
schlossen werden. Nach Durchführung von Restarbeiten wird 
Mitte Dezember mit der Verfüllung der Gräben in verschie-
denen Aufbaustufen begonnen. Da über die Weihnachtsfeier-
tage und den Jahreswechsel keine Arbeiten stattfinden, wird 
die Vollsperrung ab dem 20. Dezember vorübergehend aufge-
hoben. Die Vogelsangstraße wird bis 6. Januar einseitig unter 
Ampelregelung freigegeben. Vorausgesetzt, das Wetter lässt es 
zu, wird die Befüllung der Gräben ab 6. Januar fortgesetzt. Da-
zu wird die Vollsperrung erneut eingerichtet werden. Es ist ge-
plant, die abschließenden Asphaltarbeiten wetterabhängig bis 
Mitte Februar abzuschließen, so dass der Verkehr dann end-
lich wieder freie Fahrt hätte. 

Anita
Thämlitz

18435 Stralsund • Lion-Feuchtwanger-Str. 31 • Tel & Fax: 03831-39 22 89

Nachfolge gesucht!
E-Mail:  stickereihst@aol.com
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DAS ZAS-WEIHNACHTSRÄTSEL

Frage 7 : Im Jahr 2002 wurden die Stadt wismar und Stralsund un das UNESCO-Welterbe aufgenommen. 
Auf unserem Foto sehen sie die neben dem damaligen Stralsunder Oberbürgermeister Harald Lastovka die 
Wismarer Bürgermeisterin. Wie ist ihr Name?   

        Heike Bansemer               Gabriele Richter               Rosemarie WilckenD F J

Foto: Stadtarchiv StralsundFoto: Stadtarchiv Stralsund

Anita Thämlitz in ihrer Näh- und Stickstube. Foto: Kerstin Voß

Foto: HST | Tourismuszentrale

FREUDE SCHENKEN, LOKAL KAUFEN 
Die Stralsund GutscheinCard

DIE NÄH- UND STICKSTUBE IN KNIEPER WEST 
Nachfolge wird gesucht





Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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Diesen Sonntag verlosen wir vom 
Pavillon der Schönheit – Ihrem 
Beautystudio in Stralsund – 3x ein 
Überraschungspaket. 

Einen Preis vom Media Markt Stral-
sund haben gewonnen: 

Juliane Segler, Sundhagen 
CD Seventies The Ultimative Coll. 

R. Stephan, Wendorf 
CD Palastorchester mit Max Raabe  

Lydia Fischer , Stralsund 
CD Die Hit Giganten Italo Pop 

Ihre Lösung für diese Woche senden 
Sie bitte bis kommenden Donnerstag 
per E-Mail an satz@zeitung-am-stre-
lasund. de oder Sie senden eine Post-

karte mit der richtigen Lösung und 
dem Kennwort „Rätsel“, ebenfalls bis 

Donnerstag, an die Verlagsgesell-
schaft mbH Stralsund, Am Langen-
dorfer Berg 1A, 18442 Langendorf.  

Viel Glück beim Rätseln wünscht  
Ihnen das Team der ZEITUNG AM STRE-
LASUND. Die Gewinner werden per Post 
über die Gewinnabholung informiert. 
Mehrfacheinsendungen werden von 
der Verlosung ausgeschlossen!

Die Auflösung der Vorwoche
  S  W  I   J    S  V  B  T 
  T R I C K  J E E P  T A E T E R I N
  R A N  O M A N  R H E I N  R  R 
  E S S E N  D E Z I  I D E E N L O S
 P U T E  E B E R  M O F A  D  E L K
  E  L            V A N  E
 P R U N K             D I P
   R  I            V E R S
  J I V E            I  K I
 B O G E N           I N D U S
  A  R             C  T 
 K N O B E L N      T   K I O S K
   V  I  A C H S E  H A I R  L K A
  B A U T E I L  T U B E  M U N D  P
 H I L F E  V A T E R  M A A S  I R E
  S  A L L E N  T O G A  M E T E O R

letztes Lösungswort: PIROUETTE

Das ZAS Lösungswort:
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Vater
(Kose-
name)

Wohlge-
schmack,
-geruch

erzäh-
lende
Vers-
dichtung

keine
Bedeu-
tung bei-
messen

Abfolge
von
Augen-
blicken

heftiger
Schlag

Sing-
vogel

deutscher
Reichs-
präsident
(Friedrich)

Stadt u.
See in
Pennsyl-
vania

Peitsche

Feld-
und
Wiesen-
tier

kochen

minder-
wertige
Nach-
ahmung

deutsche
Filmdiva
(Hilde-
gard)

fügsam,
gebän-
digt

Körper-
teil,
Glied-
maße

poetisch:
Wäldchen

Haus-
kleid,
Morgen-
rock

Meeres-
säuge-
tier

Bienen-
züchter

liebe-
voll um-
fassen

Einfall,
Gedanke

Ausflug
zu
Pferde

Mittel
zum
Waschen

Einrich-
tung zur
Briefbe-
förderung

Schale
für Tier-
futter

musika-
lisches
Bühnen-
werk

ein
Europäer

Veran-
staltung,
Ereignis
(engl.)

die Un-
wahrheit
sagen

im Jahre
(latei-
nisch)

Stock-
werk

Uni-
versum

schwar-
zes
Pferd

mensch-
liche
Aus-
strahlung

brasilia-
nische
Fußball-
legende

Hülle,
Futteral

Handels-
spanne,
Spiel-
raum

Abkür-
zung für
Erd-
geschoss

Rand
eines
Gewäs-
sers

be-
teiligt,
an-
wesend

Nach-
kommen-
schaft
aus Eiern

persönl.
Fürwort
(erste
Person)

bayerisch,
österrei-
chisch:
Alm

Edelgas
unnach-
giebig,
hart

die Tem-
peratur
redu-
zieren

Speisen-
zuberei-
ter

engl.
Adels-
titel:
Graf

Sagen-
königin
von
Sparta

Ärger,
Verdruss Kloster Würde,

Ansehen

Porzel-
lanstadt
in Ober-
franken

indi-
scher
Fürstin-
nentitel

Wein-
stock

Brenn-
stoff
aus
Kohle

mit Pad-
deln ge-
fahrenes
Sportboot

exo-
tische
Frucht

kleine
Rech-
nung

Steige-
rung
von gut

nordi-
scher
Hirsch

Drei-
finger-
faultier

ein
Schul-
fach
(Kzw.)

Zier-
pflanze,
Pelar-
gonie

eine der
Musen

Lärm,
Krach
(ugs.)

gestat-
ten, zu-
stimmen

Kfz-
Zeichen
Werni-
gerode

junger
Pflan-
zen-
spross

amerik.-
britischer
Violinist
(Yehudi)

1 2 3 4 5 6 7 8 9

VORSORGE + SERVICE

Alles aus einer Hand.

Erd, Feuer
Seebestattungen,
Überführungen

Bestattungsvorsorge
24 h Telefon

www.Schoenleiter-bestattungen.de

038231-2460
Chausseestraße 30a
18356 Barth
08.00 – 16.00 Uhr

03831-380132
Heinrich-Heine-Ring 81
18435 Stralsund
08.00 – 16.00 Uhr

Kaufe ständig Schallplatten! Beat, 
Rock, Pop, Tel. 0172-3151924 
Verk. 28 Zoll Damenfahrrad,  
Nabenschaltung, Nabendynamo, 
Sattelfederung, Top Zustand, VB 
100 €, Tel. 0177 457 1735 

Garten 
Garten abzugeben, Sparte Anders-
hof, Tel. 03831-6853567 

Musik 
DJ für ihre Party, 0152 518 830 38

Fahrräder kostenlos zum Basteln 
gesucht. Gerne auch E-Bikes. 

Tel. 015 203 743 998

Hobby/Freizeit 
Reuer sucht … zahlt Höchstprei-
se, Pelze, Schreib- und Nähma-
schinen, Porzellan, Wand und 
Standuhr ,Klaviere, Antike Möbel, 
Trachten. Ledermantel, Schuhe, 
Krüge, Bestecke, Zinn. Tel: 
0157/31294955

 (zas) Stralsund. Seit 
genau 25 Jahren ermög-
licht das Museumshaus in 
der Mönchstraße 38 als 
Standort des STRAL-
SUND MUSEUM eine 
spannende Zeitreise von 
der Hansezeit bis in das 
zwanzigste Jahrhundert. 
Anlässlich dieses Ju-
biläums gilt am 15. Dezem-
ber freier Eintritt.  Um 11 
Uhr findet eine öffentliche 
Familienführung statt: Um 
14 Uhr wird eine weitere 
öffentliche Führung ange-
boten. Die historische Bau-
 substanz des 700 Jahre al-
ten Gebäudes wurde nach 
der friedlichen Revolution 
und Wende durch beherz-
tes Eingreifen der Denk-
malschützer in buchstäblich 
letzter Minute gerettet. Das 
ehemalige Krämerhaus wurde 
von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz erworben, auf 
einzigartige Weise saniert und 
restauriert und als Standort 

des STRALSUND MUSEUM 
geöffnet. Museumsgäste tau-
chen in den mittelalterlichen 
Mauern vom Keller bis unter 
das Dach in vergangene Jahr-
hunderte ein. Alle Geschosse 
lassen sich erleben, den Gä-

sten erschließt sich der 
Aufbau eines in den Han-
sestädten an der Ostsee ty-
pischen gotischen Giebel-
hauses. Das mittelalterli-
che hölzerne Lastenrad 
unter dem Dachfirst ist 
das vermutlich das älteste 
seiner Art und noch funk-
tionsfähig. Der besondere 
Charme des Museums-
hauses hat sich herumge-
sprochen: Mit rund 15.000 
Besuchen wird das Mu-
seumshaus im Jahr 2024 
sein bisher bestes Ergeb-
nis erreichen. „Früher hat-
ten wir nur einige Wochen 
im Hochsommer Saison, 
jetzt sind wir fast ganz -
jährig gut besucht. Die Be-
suchszahlen haben sich im 

Vergleich zu den Jahren vor 
Corona in etwa verdoppelt,“ 
freut sich Museumsdirektorin 
Dr. Maren Heun über das zu-
letzt auch dank verbesserter 
Werbung deutlich gewachsene 
Interesse.

MUSEUMSHAUS FEIERT 25. GEBURTSTAG 
Freier Eintritt 

Foto: HANSESTADT Stralsund l STRAL-
SUND MUSEUM 

Hat am Heiligen Abend  
24. Dezember 2024 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet

Am Stralsunder Friedhof 
Tel:03831 4639 230 

Beautystudio 
  Faltenunterspritzung

Pavillon der Schönheit

Katja Mattke 
H.-Heine-Ring 105 b 

Stralsund

www.pavillon-der-schoenheit.de
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 Gewichtheben. Vom 29. 
November bis 1. Dezember 
fanden in Nagold/Baden – 
Württemberg die Deutschen 
Meisterschaften der Schüler in 
den Jahrgängen 2008 – 2010 
statt. Nach über zehn Jahren 
Abstinenz von der nationalen 
Heberbühne hatten sich aus 
dem Stralsunder Hebernach-
wuchs Rieke und Jannes Kog-
lin sowie Felix Hertwig qualifi-
ziert. Dank der Unterstützung 
des Hansa – Gymnasium 
machte sich das junge TSV-
Trio bereits am Donnerstag auf 
dem Weg in die fast 1.000 km 
entfernte Kleinstadt im Süd-
westen Deutschlands.  

Eine halbe Weltreise. Dazu 
monatelange Vorbereitungen 
mit ungewissem Ausgang. Die 
Aufregung am Wettkampftag. 
Die vielen, neuen Eindrücke 
und die ungewohnte Atmos-
phäre - inmitten der absoluten 
Heberelite Deutschlands in 
dieser Altersklasse.  Gehört 
der Stralsunder Hebernach-
wuchs da schon hin? „Nun ja - 
ist uns eigentlich egal. Wir 
kommen einfach und zeigen 
wer wir sind“, so einhellig alle 
Drei vor den Wettkämpfen. 
Betreut von Andrea und Mat-
thias Hertwig ging es dann am 

späten Freitagvormittag los. 
Den Anfang machte Rieke, ge-
folgt von Jannes und dann 
Felix am frühen Abend. Rieke 
war die Aufregung anzumer-
ken. Ihr Wettkampf lief nicht 
optimal. Mit vier von sechs gül-
tigen Versuchen konnte sie 
sich aber dennoch einen be-
achtlichen 5. Platz erkämpfen.  
Besser lief es für Jannes, der 
seine Bestleistung im Zwei-
kampf gleich um 7 kg überbot 
und damit bis auf Platz 4 vor-
stieß. „Schade, dass der 2. Ver-
such im Reißen misslang. 
Sonst hätte ich noch eine klei-
ne Chance auf Bronze gehabt“ 
so Jannes nach dem Wett-
kampf.  

Als letzter TSV- Starter be-
trat dann Felix die Heberbüh-
ne. Auch er konnte seine bis-
herige Bestleistung gleich um  
6 kg verbessern. Mit insgesamt 
fünf gültigen Versuchen er-
kämpfte auch er sich einen 
starken 5. Platz!  

Die Leistungen im Einzelnen: 
Rieke: 32/40/ 72    146,30       

5. Platz/Gewichtsklasse leicht 
Jannes: 60/74/134    197,92    4. 
Platz/Gewichtsklasse leicht 
Felix: 62/86/148    182,36  
5. Platz/Gewichtsklasse mittel 

„Herzlichen Glückwunsch 
euch Dreien! Auch wenn viel-
leicht nicht alles 100%ig glatt 
lief (was auch niemand erwar-
tet hat), ihr wart Spitze!“ so 
Trainer Matthias Hertwig nach 
dem Wettkampf. Wir können 
wieder gespannt auf die Zu-

kunft des Gewichthebens in 
Stralsund schauen, denn in den 
jüngeren Jahrgängen schlum-
mern noch einige Talente, die 
sich für das nächste Jahr viel 
vorgenommen haben. Schon 
Ende März geht es zum Super-
cup der Deutschen Gewichthe-

ber Jugend nach Haßloch, wo 
der TSV 1860 Stralsund den 
Kern der Landesauswahl stel-
len wird. Der TSV 1860 Stral-
sund e.V. bedankt sich bei der 
Fa. Rehaform GmbH - Ihr Sa-
nitätshaus, Steve Brose von der 
Fa. Stralifornia für die logisti-

 Judo. Mit über 600 Judoka 
ist das internationale Weih-
nachtsturnier in Grimmen ei-
nes der größten Judoturniere 
in Mecklenburg-Vorpommern. 
Auf vier Kampfmatten trafen 
sich am vergangenen Wochen-
ende 47 Judovereine aus nah 
und fern, um die besten Kämp-
ferinnen und Kämpfer zu 
küren. Der Stralsunder Judo 
Club durfte dabei natürlich 
nicht fehlen! 

Am Samstag ging es zunächst 
los mit der Altersklasse U9. 
Goldmedaillen gab es für sehr 
schöne Wurftechniken von Ha-
wa Kutuzova (26,8 kg) und Er-
ik Anton (39,8 kg), die alle ih-
re Kontrahenten bezwingen 
konnten. Auch Silbermedail-
len gab es für den Stralsunder 
Judo Club, Anton Kleversaat 
(24 kg) und Kirill Madar (26,3 
kg) kämpften sich überzeu-
gend bis in das Finale durch. 
Schließlich gab es auch noch 
einen dritten Podestplatz für 
Anton Trettin (27,3 kg). 

In der Altersklasse U13 
kämpften David Noack und 
Yasper Lack bis 34 kg. Durch 

eine unfaire und gefährliche 
Aktion seines Gegners, für die 
dieser sofort von dem Turnier 
ausgeschlossen wurde, gewann 
David das Halbfinale, konnte 
jedoch das Finale nicht mehr 
antreten. Glück im Unglück, 
denn Yasper kämpfte sich 
durch den anderen Teilbaum 
durch und sicherte sich den be-
gehrten Pokal für den ersten 
Platz! Ein hervorragendes Er-
gebnis für den SJC: Gold für 
Yasper und Silber für David. 

Auch August Lange ließ sich 
wieder einmal nicht aufhalten 
und bezwang alle anderen Ju-
doka in der Gewichtsklasse bis 
40 kg vorzeitig – Goldmedaille. 
Zuletzt durften am Samstag 
die Erwachsenen kämpfen. 
Franz Schade kämpfte an die-
sem Tag sein erstes Judotur-
nier und platzierte sich direkt 
auf dem dritten Podestplatz in 
der Gewichtsklasse bis 66 kg 
der Männer – großartig! Für 
Jennifer Noack war es ihr zwei-
tes Turnier, trotz Knieverlet-
zung konnte sie sich in der Ka-
tegorie bis 48 kg die Silberme-
daille sichern. In gewichtsna-

hen Gruppen um 80 kg kämpf-
ten Ronny Schwebke-Lack 
und Karsten Lange in der Al-
tersklasse Ü40. Beide zeigten 
viel Engagement und gewan-
nen jeweils die Bronzemedail-
le. Am Sonntag ging es mit der 
Altersklasse U15 weiter. Au-
gust Lange (bis 40 kg) stellte 
sich drei starken Gegnern und 
besiegte sie jeweils, so wie in 
der U13, vor dem Ablauf der 
Kampfzeit von drei Minuten 
mit einem vollen Punkt – 
Goldmedaille!  

Franziska Herm bestritt ihre 
Kämpfe in der Gewichtsklasse 
bis 52 kg und darf sich über die 
Bronzemedaille freuen. Diese 
Judo-Saison geht nun bald zu 
Ende und wir blicken auf ein 
sehr erfolgreiches Judo-Jahr 
zurück. Wir freuen uns darauf, 
in der nächsten Saison wieder 
stark angreifen zu können, 
denn mit jedem Training und 
jeder neuen Wettkampferfah-
rung werden wir ein kleines 
bisschen besser. 

Unser Kinder und Jugendli-
chen trainieren an den folgen-
den Terminen: 

- U7 (ab ca. 4 Jahren): am 
Freitag (15-16 Uhr) 

- U9+U11: am Mittwoch (16-
18 Uhr) und am Freitag (16-17 
Uhr) 

- U11+U13+U15: am 
Dienstag (17-19 Uhr) und am 
Freitag (17-19 Uhr) 

in der Sporthalle der Juri Ga-

garin Grundschule. Wir freuen 
uns über Ihren Besuch. Weite-
re Informationen und Anmel-
dung unter: http://www.ju-
dohst.de 

Judokurse für U18 und Er-
wachsene (Männer und Frau-
en, auch Anfänger) auf Anfra-
ge. J. Noack 

28. INTERNATIONALEN WEIHNACHTSTURNIER IN GRIMMEN 
Erfolgreiches Judo-Jahr

Unmittelbar nach dem Wettkampf: die Strapazen sind allen viern anzusehen, v.l.n.r.: Trainer Matthias  
Hertwig und das Hebertrio Felix Hertwig, Rieke und Jannes Koglin. Foto: privat

Yasper und August freuen sich über Gold. Foto: privat

1X PLATZ 4 UND 2X PLATZ 5 FÜR JUNGES TSV-TRIO 
Stralsunder Nachwuchsheber nur knapp an den Medaillen vorbei




